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A K T U E L L

Satellit (QUESS) zur Untersuchung 
der Quantenverschränkung über 
interkontinentale Distanzen (un
ter anderem mit Beteiligung von 
Anton Zeilinger), ein System zur 
weltraumgestützten Mikrogravita
tionsforschung (Shijian10) und 
ein Satellit (Kuafu) zur Untersu
chung von Sonnenwind, koronaren 
Massenausbrüchen und „Weltraum
wetter“. Während die ersten beiden 
Systeme 2016 oder 2017 starten 
sollen, warten die beiden anderen 
noch auf endgültige Finanzierungs
zusagen.

Matthias Delbrück

Am 17. Dezember wurde im 
nordwestchinesischen Raumfahrt
zentrum Jiuquan das 1,9 Tonnen 
schwere Weltraum observatorium 
DAMPE/Wukong in eine 500 Kilo
meter hohe, sonnensynchrone 
Erdumlaufbahn gebracht.1) Seinen 
zweiten Namen „Wukong“ hat 
der Forschungs satellit von einem 
Affen könig der klassischen chine
sischen Literatur. Das Observato
rium hat Detektoren für hochener
getische Elektronen und Gamma
strahlung (5 GeV bis 10 TeV) 
sowie Teilchen aus der kosmischen 
Strahlung (100 GeV bis 100 TeV) an 
Bord, die bisher unerreichte Rich
tungs und Ener gieauflösung haben 
sollen. Mit dieser Ausstattung hofft 
man, Zerfallsprodukte der Dunklen 
Materie nachweisen zu können und 
möglicherweise erstmals entschei
dende Hinweise auf deren Teilchen
natur zu erhalten.

Außer einer Reihe von chine
sischen Partnern sind an dem Pro
jekt mehrere Institute aus Italien 
und der Schweiz beteiligt. Für ame
rikanische Wissenschaftler (insbe
sondere der NASA) ist es dagegen 
aufgrund von Sanktionsbeschlüs

sen des USKongresses praktisch 
unmöglich, mit chinesischen Kolle
gen zu kooperieren.

Das Observatorium DAMPE/
Wukong hat nicht nur wissen
schaftliche Bedeutung: Als die erste 
von fünf Missionen des „Strategic 
Priority Program on Space Science“  
unterstreicht es eindrucksvoll den 
Anspruch der chinesischen Aka
demie der Wissenschaften, mittel
fristig auch in der physikalischen 
Grundlagenforschung weltweit eine 
Führungsrolle zu übernehmen.

Die übrigen vier Projekte sind 
das Röntgenteleskop HXMT, ein 

Im Dezember startete der chinesische Satellit DAMPE.
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h1) Dark Matter Particle 
Explorer: http://dpnc.
unige.ch/dampe

Mitte Dezember brach mit Major 
Timothy (Tim) Peake der erste 
offizielle britische Astronaut zur 
Raumstation ISS auf. Während
dessen wurde auch in London 
britische Raumfahrtgeschichte 
geschrieben: Die UK Space Agency 
und der britische Minister für Busi
ness, Innovation und Qualifikati
onen, Sajid Javid, veröffentlichten 
die erste nationale Raumfahrtstra
tegie des Vereinigten Königreichs.1)

Dass Großbritannien im Gegen
satz zu Frankreich und Deutsch
land erst sehr spät die Weltraum
forschung zur nationalen Aufgabe 
macht, geht auf Entscheidungen 
von Margaret Thatcher in den 

1) www.gov.uk/govern
ment/publications/natio
nalspacepolicy

2) Helen Sharman, die 
einzige Britin, die vor 
Peake im All war, flog 
1991 ohne staatliche  
Unterstützung zur 
Raumstation Mir.

1980erJahren zurück. Diese lehnte 
die bemannte Raumfahrt und eine 
Mitarbeit bei der ESA oder der 
internationalen Raumstation ab. 
Lange Zeit gab es mit dem British 
National Space Centre nur einen 
losen Zusammenschluss mehrerer 
mit Raumfahrtprojekten betreuter 
Behörden. Der Sinneswandel zur 
heutigen Ausrichtung begann 
2010 mit der Gründung der UK 
Space Agency und der Teilnahme 
von Tim Peake am ESAAusbil
dungsprogramm.2) 2012 kündigte 
der einflussreiche Schatzkanzler 
George Osborne an, die britischen 
Ausgaben für die zivile Raumfahrt 
spürbar zu steigern und die Betei

n Affenkönig sucht unbekannte Teilchen
China hat einen Satelliten gestartet, um Dunkle Materie zu erforschen.

n Ins All mit Major Tim
Britische Regierung formuliert erstmals nationale Raumfahrtstrategie.

Der britische Astronaut Timothy Peake ar-
beitet seit Dezember auf der ISS.
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